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wir blicken zurück
und sagen Danke!

Letztes Jahr durften wir als Hüze ein 
phänomenales 40-jähriges Jubiläum 

feiern. Mit 50 Umzugsnummern, grossem 
Andrang und einem grossartigen Fest.
Wir möchten noch einmal einen kleinen 
Blick zurück wagen und uns herzlich bei 
allen Mithelfenden, Umzugsbesuchern, 
Sponsoren, Anstössern, Umzugsnum-
mern und Mitgliedern bedanken. 

Es esch definitif e Trompf gspellt wor-
de!

RUckblick auf ein gelungenes Fest
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Freie Lehrstellen 2025
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Felber Ballen GmbH            6247 Schötz          078 752 54 96
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Nach einem unglaublichen Jubilä-
umsjahr mit einem grandiosen 

Fasnachtsumzug sind wir im Herbst 
vollmotiviert in die Proben gestartet und 
freuen uns schon jetzt auf die kommen-
de Fasnacht 2025, bei der wir unter dem 
Motto «Vambier – bis zum Morgengrau-
en» um die Häuser ziehen dürfen.
Wie jedes Jahr beginnen wir die Fasnacht 
am SchmuDo mit der Tagwach und ei-
nem Einzug zusammen mit unseren Kol-
legen, den Fröschlochruuggern. Weiter 
gehts mit dem Rösti-Plausch und 05.00 
Uhr, wozu alle Zellerinnen und Zeller 
herzlich eingeladen sind. Am Nachmittag 
zieht es uns nach Altbüron, wo wir am 
Umzug und am Gögsball teilnehmen.
Am Freitag sind Ständli angesagt, danach 
ziehen wir weiter nach Roggliswil. Am 
Samstag sind wir ein Teil vom Umzug in 
Schachen, bevor es uns ins Tiefe Entle-
buch verschlägt.
Am Fasnachtssonntag sehen wir uns in 
der Pfarrkirche, wenn Anna Engel wieder 
zum jährlichen Fasnachtsgottesdienst 
einlädt, im Anschluss ist die Gemeinde 

zum Apéro eingeladen. Am Nachmittag 
steht wieder der legendäre Umzug in 
Altishofen auf dem Programm.
Der Nachmittag vom Güdismontag steht 
ganz im Zeichen unserer jüngsten Fas-
nächtler, am Abend trifft man uns in 
Pfaffnau am Schränzerball an.
Mit dem Böögverbrennen am Güdis-
dienstag endet die Fasnacht 2025, wir 
freuen uns auf alle, die den Weg in die 
Martinshalle finden und zusammen mit 
uns feiern bis zum Morgengrauen.

Julia Schwegler
Präsidentin Hüze-Guuger Zell

Vambier - bis zum Morgengrauen
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info@fischfischbach.ch
www.fischfischbach.ch

6145 Fischbach
079 636 32 81

Getränkehandel 
                      Kurt Ziswiler GmbH 
                                                            6218 Ettiswil 
                        Telefon    041 980 08 73 
                         Mobile  079 465 73 12 
                     www.ziswilergetraenke.ch 
 

  Ihr Lieferant der Region 
 

 

 

Auch in diesem Jahr möchten wir die Fasnacht wieder zu Ihnen nach Hause 
bringen oder den Arbeitsalltag etwas farbiger gestalten.  

Wir freuen uns, Sie an einem der folgenden Ständli oder an einem Auftritt  
begrüssen zu können. 

Schmutziger Donnerstag – 27. Februar 
09.00 Uhr Raiffeisenbank und Landi-Shop 
10.00 Uhr Dorfgarage Wagner und Wein 44
11.30 Uhr Restaurant Fisch, Fischbach
14.00 Uhr Start Umzug Altbüron
20.45 Uhr  Gögsball 

GOgsball AltbUron

Freitag – 28. Februar 
10.00 Uhr Bäckerei Stadelmann
11.30 Uhr Restaurant Sonne
14.00 Uhr Märtgass
15.00 Uhr Bachhalde
21.15 Uhr Elefantenball, Roggliswil

elefantenball roggliswil

Samstag – 1. März 
09.30 Uhr Bäckerei Birrer
11.00 Uhr Timeout
14.00 Uhr  Start Umzug Schachen,  

anschliessend Guggeträff 
Äschlismatt

guggetraff aschlismatt

Fasnachtssonntag – 2. März
10.00 Uhr  Fasnachtsgottesdienst  

Kirche Zell
14.00 Uhr Start Umzug Altishofen

umzug und fest altishofen

Güdismontag – 3. März 
10.00 Uhr Violino
11.00 Uhr Bodenberg
14.00 Uhr  Start Kinderumzug mit  

Kinderfasnacht
22.15 Uhr Schränzerball, Pfaffnau

schranzerball pfaffnau

Güdisdienstag – 4. März
11.30 Uhr  HB Systeme und Familie  

Heiniger, Hüswil

boogverbrennen

18.00 Uhr Start Böögverbrennen

Die genauen Auftrittszeiten vom Böög- 
verbrennen werden noch kommuniziert

huze-tour 2025
KU

HLI F
ASNACHT WÜNSCHT



wwww.stoeckli-metzgerei.ch

Am Güdismontag, 3. März 2025, findet 
in Zell die Kinderfasnacht statt. Start 

mit dem Kinderumzug und den beiden 
Guggen von Zell ist um 14.00 Uhr beim 
Primarschulhaus. Mit viel Krach und Mu-
sik gehts mit einem kleinen Umzug durchs 
Dorf zur Martinshalle, wo dann die richtige 
Kinderfasnacht losgeht. Alle Teilnehmer 
am Umzug sind herzlich willkommen. 
Treffpunkt für alle Umzugsteilnehmer ist 
um 13.45 Uhr auf dem Sportplatz beim Pri-
marschulhaus. 

Auch in diesem Jahr ist in der Turnhalle St. 
Martin für viel Spannung gesorgt: Sei es 
mit den Ständli der Guggenmusigen oder 
bei den vielen, tollen Spielen und dem 
anschliessenden Chäszänni-Wettbewerb, 
bei dem das schrägste und schuuderigste 
Gesicht zum Chäszänni des Jahres 2025 
erkoren wird! Also, liebe Kinder – übt nun 
fleissig, damit ihr so richtig fit seid am Gü-
dismontag!

Der absolute Höhepunkt wird natürlich die 
Konfettischlacht sein, denn da geht noch 

mal so richtig 
die Post ab!!! Alle 
Kinder, die an der 
Kinderfasnacht mitmachen, 
werden mit einem Gratis-Imbiss verwöhnt 
und natürlich wird die Frauengemeinschaft 
auch in diesem Jahr alle mit Getränken und 
feinen, hausgemachten Kuchen verwöh-
nen… Wiederum werden die drei lustigs-
ten, schrägsten, fantasievollsten Göigglen 
prämiert und mit einem kleinen Präsent 
belohnt!

Die Organisatoren freuen sich riesig auf 
ganz viele kleine und grosse buntverkleide-
te Göiggle, um mit euch gemeinsam einen 
super tollen Nachmittag zu verbringen.

Achtung! Achtung! Am Güdismontag 
findet das traditionelle Gratis-Kinder-
schminken im Eingang der Martinshalle 
(Foyer) statt. Ab 9.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
wird das Schminkteam von der JUBLA 
parat sein und euch in fantasievolle Fas-
nachtsgöigglen verwandeln.

kinderfasnacht 2025

Hauptgeschäft Huttwil
Marktgasse 8
4950 Huttwil
Tel. 062 962 10 78

Filiale Zell
Luzernstrasse 7
6144 Zell
Tel. 041 988 13 35

Bäckerei-Konditorei Birrer GmbH
www.baeckerei-birrer.ch
baeckerei-birrer@bluewin.ch



Kilian Marbach
Mis Instrument:  
Trompete

Mis Lieblings-Bier: 
Eichhof

S erste woni bi Morgegraue  
mache: 
Eis go rouche

Mine Trompf das Johr: 
Es chunnt wies chunnt

Mine Läbenssaft bi spooter Stond: 
Bier

Wenn s Bier imene Vambier astellt,  
was passiert de?
De dräits e chli im Grend

unser neumitglied

Offset- und DigitaldruckOffset- und Digitaldruck
Hostrisweg 5, 6247 SchötzHostrisweg 5, 6247 Schötz

Tel. 041 980 10 55Tel. 041 980 10 55
druckerei-schoetz.ch

...e rüüüdig schöni Fasnacht!...e rüüüdig schöni Fasnacht!

STANDORT ZELL Luzernstrasse 35 | 041 988 11 33
STANDORT PFAFFNAU Dorfstrasse 3 | 062 754 10 30
www.3a-elektro.ch | info@3a-elektro.ch



Amene Weekänd tönd d’Hüze probe,
dass mer si a de Fasnacht ou cha lobe.
Z’Roggliswil bim Imbach Paul sei si Gascht,
es esch det so schön wie Deheime fascht.
Of e guete Probetag ond am Obe chli Fäscht,
fougt e ruhigi Nacht im Masselager-Näscht.
S’Wort ruhhhig muess eim do grad uffalle,
guet pfuuse ond erhole das het aune gfalle.
De Dario Roth loht si äbe alli im Gloube,
är heig ehne ned de Schlof welle roube,
heig i sim Outo verosse gschlofe drom,
söscht sagi är jo alle e ganze Waud om.
So öppis vo Röcksecht sesch zom Stuune,
das macht Senn ond get sone gueti Luune!
Es betzli spöter esch dä Fau de ganz klar,
im Dario sini Heldetat esch ned ganz wahr.
Bim Ziggi hole het’ne de Schlof im Outo öerfalle,
di ander Version het ehm eifach besser gfalle.
Üs Gspändli eigentli ou, aber mer sei froh,
esch är gsond, ned chrank im Herni oder so!

Bi dere Gschecht heisst’s Liebi ond Abentüür,
esch d’Hüzepräsi Julia Schwägler am Stüür.
Ou de Julia ehres Outo brucht Saft zom Vörsi cho,
etz muess es sii, chli länger gwartet het mer scho.
S’esch chaut mer wott das ganz schnöu mache,
jo de passiere äbe gärn die dömmschte Sache.
Bim Tankdecku zuetue chlemts de Jaggebändu i,
si esch as Outo gfesslet, das darf ned wohr si.
Zo de Töre esch’s z’wit zom de Decku ufztue,
blöd es luege äbe no es paar jongi Manne zue.
Si cha sech dräie, gompe ond chehre wie si wott,
si esch gfange a ehres eigne Outo, oh mein Gott!
Es goht ned anders, si muess ehri Jagge abzieh,
bi dere Chöute ond die Manneouge, weisch wie.
Liebi Julia, a dech mou es ärnschthafts Wort,
för Fessuspeli esch e Tankstöu de fauschi Ort!

Söuväschter, scho esch weder es Johr verbi,
e guete Grond zom schön fiire ond chli si!

De Stifi esch met Frönde z’Autbüre am fäschte,
do gets a dem Obe secher keni Alkohol-Räschte.
Jo de Rockstuehl darf einewäg gar nüd trenke,
s’chönnte no es paar CKW-Pikettarüef wenke.
Am haubi Zwöi tuet är das schöni Fäscht verloh,
wöu mer am Nöijohr no of d’Schipischte wott go.
Deheime bim Schueh abzieh muess är lache,
ehm passiere mängisch scho komeschi Sache.
Etz tuet är tatsächli blaui suuberi Schueh abzieh,
sini wäre eigentli schwarz ond dräckig wie nie.
Jo sis Natel tschäderet de gli emou, kei Pikett,
de Sando Mehr ond sini Famile hei is Bett wett.
Sis Problem esch, sini Schueh sei verschwonde,
de schoudig Gascht esch zom Glöck gli gfonde.
Är chäm die Schueh cho tusche of d’Stocki ue,
chli spöter fahrt är i de Socke am Stüür zue.
I die Stefan-Schueh chonnt är im Läbe ned dri,
si send nämli scho es paar Nommere z chli.
Omgekehrt wär’s wahrschindli ned passiert,
ond es hät sech eine chli weniger blamiert!

S’Frözefäscht emmer e Rieseparty esch,
wenn du e Frösch oder e Hüze besch.
Chli Bier, Wy ond vom Grill feini Sache,
zämesi, plagiere, Fröid ha ond ou lache.
Vor de Martinshalle tuet de Gasgrill stoh,
de Schwägler Dani esch zueständig do.
Är dräit s’Gas uf, muess Zöndhölzer sueche,
sueche, sueche, sueche ond nochli flueche.
Äntli mer fendt si, zöndet a ond wummmmm,
jo das esch etz gse so zemli blöd ond domm.
Trotz offner Hube hets dä Riesechlapf gä,

mou mou, dä Chäser het aber Glöck gha dä.
Ougebraue ond Wempere hets abbrönnt chli,
ond si gsänd ou no es bezali chruselet drii.
Füür ond Gas send gfährli, ned zom spele,
das esch so secher, wie s’Amen i de Chele.

De Häfliger Thomas tuet e nöii Stöu afo,
bi de LBG wott är e guete Idrock henderlo.
Am erschte Arbeitstag är pönktli chonnt,
ou söscht louft alles zemli guet ond rond.
D’Fröndin Alina het ehm no öppis metgä,
dass är de d’Sorsi ruhig cha z’Mettag nä.
Jo met de Rueh esch es de aber nüd gseh,
ond ou de Honger wird ned gstöut, oh weh.
Das Ässe werd im Mikrowälle ned warm,
s’erschtmou ned, s’zwöitmou ned, dä arm.
Noch drümou wärme blibt das Ässe chaut,
bim vierte mou wärme, passiert’s de haut.
Es verjagt das ganzi Gscherr, oh jehmine,
dä Mikrowälle het ou scho besseri Zite gse.
Alles esch kapott ond das am erschte Tag,
de Thömse vor luter Ärger nöme ässe mag.
Das nöie Mikrowällegschehr wär scho guet,
wenn mer of Tips vo de Fröndin lose tuet.
Mer set vorhär s’Chüelelemänt usenäh, 
de wörds ou amigs öppis z Mettag gä!

Im Henderdörfliwäg get’s e nassi Stöu,
die wott de Kafi Hans höt flecke schnöu.
Scho länger tuet ehm das of d’Närve gä,
e tipptoppi Arbeit wott är sech vornä.
De Bärnet Hans esch do de rechtig Maa,
e guete Asischtänt muesch höt eifach ha.
S’Material tuet de Birrer Hans poschte,
luegt dass es ned allzovöu tuet choschte.
Mer tuet s’Projekt Rase-Entwässere starte,
de Schluuch leit mer schön us im Garte.
Jo ond das esch de Afang vonere Komödie,
mer hät sölle filme, mer cha lache ond wie.
De Schluch esch z’gross oder Bride z’chli,
es passet eifach ned zäme das cha ned si.
Plötzli fot’s afo schötte wie zo Chöble us,
es matschet, esch dräckig, was för ne Gruus.
De Asischtänt bohret es schöns 10er Loch,

mou die frösch koufte Schrube passe doch.
Nei, met de Lupe tuet mer dä Fähler sueche,
kouft sei 12er Schrube, sesch zom flueche.
Nass, fix ond fertig chöme si zom Schloss,
jo s’Wätter tuet stattfende emmer veross.
Jo so Sache chönd eim i Wahnsenn tribe,
aber Houptsach de Rase tuet troche blibe.
De Hans ond Hans, die chönds so oder so,
ond alli Nochbere send dankbar ond froh!

E Gebortstag esch e bsondere Tag,
ond jede söu fiire sowie n’er mag.
S’Berti vo Feschbach fröit sech fescht,
het feini Sache för Öberraschigsgäscht.
Jo die Lüüt chäme jo scho of Bsuech,
aber ergendwie esch es wie ne Fluech.
Mer cha a de Huustöre lüüte Storm,
nüd bewegt sech, ned emou e Worm.
Ou of em Händy tuet mer’s probiere, 
es tuet kei Frou Loschtebärger reagiere.
Jo die Technik sech schwerig gstautet,
s’Berti het nämli s’Lüüti abgschautet.
Si esch de ganzi Tag ned z’erreiche,
so esch es schwerig die Frou z ‘preiche.
Ou s’alüte tuet öppe de gar nüd brenge,
dä Klingelton cha so lang är wott klenge.
S’streichle zom Abnäh tuet messlenge,
so cha niemer cho Happy Birthday senge. 
S’nöchscht Johr Berti tue e Glogge ufhänke,
wen die liebe Lüüt dech wei cho beschänke.

D’Jasmin vom Märti-kiosk tuet do enseriere,
met öppisem wo haut jedem chönt passiere.
Si het im Brüeder ehri Zögucheschte gä,
ond abgmacht si töig si de weder heinäh.
Gesagt getan, am Obe noch em Fitness,
het si z’Autbüre einisch haut, ohni Stress.
Goffereruum-Decku uf ond Cheschte dri,
ke grossi Sach dänkt si 
no das esch es gsi.
Si macht de Goffereruum 
zue ganz schnöu,
i dem Momänt fahrt e 
Bletz i si, of de Stöu.

de hUze ratscht



Nei im Goffereruum lit ehre Outoschlössu,
ond s ‘Outo esch etz bschlosse, ech Stössu.
Ou s’Natel ond Huusschlössu sei i’bschlosse,
nor d’Frou Rockstuehl die Einzig stoht d’osse.
De Roman fahrt de met ehre of Roggliswil hei,
si weiss aber ou, ehre Frönd esch noni hei.
D’Nochberi werd useglütet, das si i Block cha,
Glöck, dass ech e Wohnigsschlössu gleit ha.
D’Töre esch offe, är deheime alles vergäbe,
im Dominik sini Prob hei si müesse absäge.
Är meint de noh hätsch mer doch telefoniert,
jo met was de ond ech hät mi schön blamiert.

Es esch weder einisch s’Vespaträffe z’Zäu,
jo ou im Meinrad bedütet das vöu, gäu.
Etz muess mer s Wäschpi no vörrenäh,
e Usfahrt hets s’ganze Johr jo nie gä.
I de Teeri stohts einsam ond verlasse,
s’esch werkli fascht gar ned zom fasse.
De Radi merkt de, dass Bänzin uslouft,
oh verreckt, öb dä Töff ächt no louft.
Mer lütet de im Wäschpi-Experte Pöilu a,
dä chonnt ond macht es Provisorium dra.
De Rockstuehl hout de Töff de am Nomi,
wöu klar, of’s Highlight Usfahrt chomi.
Är wott de losfahre met aune, oh weh,
onder sim Wäschpi e grosse Bänzinsee.
Jo das esch etz haut nüd met fahre,
s’ Metleid chasch der ou grad spare.
Mer set haut chli gliner luege öbs no goht,
ned chorz vorhär,,de esch alli Höuf z spot!

Dankeschön-Obe vo de Chelegmeind,
send alli iglade, wo öppis gleischtet hend.
Organisiere ond schaffe tuet de Chelerot,
s’brucht si grad e chli, bes de alles stoht.
Tesche goht mer am Nomi för das Fäscht,
dass am Obe aus parat esch för die Gäscht.
Schliessli wott mer’s gmüetli ond schön ha,
Fabiola Steime, Präsidäntin Bluem Veronika,
ond d’Yvonne Tirinzoni send z’erscht do,
wei met ufstelle ond irechte de grad afo.
Aus de Räschte vom OK i Sengsau tuet cho,

töi die drü Froue aber vorem Sengsau stoh.
Bi 0 grad, ohni Jagge, weisch wie chaut,
sech usebschlüsse, de passiert das haut.
Si hei äbe ned zom Löfte es Fenschter ufto,
so hätte si doch de weder inne chönne go.
Nei si hei of em Händy Schirenne gluegt,
gseh wie de Odi s’Louberhorn gwönne tuet.
Si göi de go luege esch scho öpper veross,
do keit die Sengsautöre grad is Schloss!
S’Schirenne Händy lit denne of em Tesch,
dä cheibe Schlössu natürli ou dete esch.
Zom Glöck die Spötere hei es Händy debi,
üsi Rettig cha nor de Greber Markus si.
Dä esch ned ome, etz muess de Rene cho,
dä esch usgrächnet ou grad uf ond devo.
Blöd, es get de es längers hin ond här,
öpper z’erreiche esch mängisch schwär.
Die Froue wo nor e Pullover a hend, 
s’ech afig ines Outo go ufwärme send.
Die Abwärt chöme nochenand of e Platz,
ou sorry, etz esch eine cho ganz för Chatz.
Aus Lehrblätz tuet Chelemayeri nochär säge,
mer setti sone Schlössu emmer of sech träge!

Zom Glöck esch nüd passiert niemer chrank,
de Obe esch super gse,  

ganz härzleche Dank.

Vo de ehem.Boukomission Schwengfäscht,
sei die Gspändli emmer gärn gsehni Gäscht.
Am 3.Januar trefft mer sech im Nepbach,
iglade het nämli zo sech hei de Paul Imbach.
S’Ehepaar Heiniger wott de chli spöter cho,
baud äne seit mer sech, wo send si ou wo?
Jo die Zwöi z’Grossdietu scho opsi gönd,
si wösse ou, dass si rechtig Äppewil mönd.
Ergenwie tuet ehne es Partyhuus wenke,
det esch secher de Päulu ond s’get z’trenke.
E feini Rüeblitorte wei si doch ou no brenge
ond öppe de nochli Happy Birthday senge.
Mer tuet liecht kriminell s’Outo parkiere,
ond muetig of das Fäscht losmarschiere.
Si chöme ine a d’Wärmi ond Brölle loufe a,
baud äne mer die Lüüt gnauer aluege cha.

Mer könnt kei Mönsche, esch am lätze Ort,
gäbig wär es Loch zom versenke ohni Wort.
Si chöme de no as Ziel, d’Errfahrt het es Ändi,
sägit, för was hend ehr Zwöi de es Händy?
Helen ond Stefan mer verstöi öiches Dilemma,
jedes Fäscht vo witem glichig usgseh cha.

Vo de Nochbersgmeind Ufhuse esch z’vernäh,
ou dete söus öppe es paar Messgscheck gä. 
Carmen Bärnet het z’Beärdigong müesse go,
of Olte das esch chli witer das fend si scho.
Es prässiert ond si macht sech schnöu zwäg,
hopp is Outo ond de is Aargou füehrt de Wäg.
Am Ziel merkt die Frou, öppis esch ned guet,
ehri Jagge no deheime esch, im Outo fähle tuet.
Mer het no gschnöu de Zit ond goht i Coop City,
so schnöu chouft kei normali Frou e Jagge i.
Jo die Jagge hät si sowiso nie müesse choufe,
die Beärdigong tuet i de warme Chele abloufe.
Deför het si etz d’Jagge för nöchscht Johr parat,
weisch Carmen wievöu Zit hesch do scho gspart!

Etz hei mer no öppis i eigener Sach z’säge,
d’Fasnachtszitig esch leider am dönner wärde.
D’Spröchlischriberi tuet eifach nüd me vernäh,
ehr settid ehre scho ab ond zue es Tippli gä.
chlini Messgscheck chöi jo i jedem passiere,
chasch höchschtens es Lache deför kassiere.
Gsond esch, wär öber s’ech säuber lache cha,
das esch wohr, d’Marietta schaffet emmer dra!
Drom tuet si ou hüür weder säuber enseriere,
i de Jublalager emmer öppis muess passiere.
Legscht Sommer im Böndnerland sei mer gse,
z’Vignogn, es schöns Dörfli was wotsch no me.
Leider hets do grad gha ganz huufe Boustelle,
d’Chochi het is Nochberdorf go poschte welle.
Natürli rot a de Ampele, mer muess chli warte,
cha bestuune die Hüüser met schönem Garte.
Es duuret scho afig lang, si chöme nor onde ue,
Velo,Töff, Outo, Laschtwäge ond e Tumper lue.
D’Froue Johann ond Rockstuehl warte in Rueh,
puuri Entspannig, chli chille ond gar nüd tue.
Noch zemli lange Minute meint Barbara de,
setsch ächt chli nöcher a die blödi Ampele he.

Ne nei meint d’Schöffösi, das länget doch scho,
de Gägeverchehr muess jo do ou no dörre cho.
Plötzli tuet de öpper a d’Outoschiibe chlopfe, 
e flotte Bouarbeiter, d’Chochi brucht Härztropfe.
Met sim Leferwage är länger tuet hendedra stoh,
gueti Frou ehr müesstit auso nochli vörre go.
Ohni dä werkli emmer no sehr fröndlechi Maa,
häts ouäg a dem Tag kei z’Nacht gä bi de Jubla!
S’get e Frou, die tuet höt no sehr gärn verzölle,
Böndner töige d’Ampele vöu witer ewäg istelle.

S’Koller’s Toni im schöne Feschbach obe,
cha mer aus guete Buuremaa nor lobe.
Ab ond zue loht är 2-3 Söi lo sprenge,
de söu das Fleisch am Beschte glenge.
Jo so gsond, glöcklechi Söi sei e Rarität,
das het of em Sonnehof ganz klar Priorität.
Eines schönen Tages esch es weder sowit,
höt sone tolle Söilispaziergang denne lit.
De Sohn tuet bim mäle d’Chüeh flatiere,
ond de Vater goht met de Söi go spaziere.
Eini vo dene Söi de Chopf i Stau streckt,
dä Mäler si schnöu inenemmt ond versteckt.
Mer gseht de eine dosse loufe ganz närvös,
e Sou of de Stross onde, das gieng de bös.
Niene cha n’är si fende ond muess flueche,
är goht zom Tim, dä muess häufe sueche.
Vorem Sohn är de plötzli stoht ganz ufglöst,
ond gseht i de Chauberbox sini Sou wo döst.
Tim, settisch de Vater ned so fescht ufrege,
sösch muesch du etz de alle die Söi bewege!



Finden auch Sie unsere Fasnachtszeitung 
eine gute Sache? Und wollen Sie ein Teil 

davon werden? 

Dann sichern Sie sich bereits jetzt einen 
Platz für ein Inserat in der Ausgabe 2026. 
Über Ihre Anfrage freuen wir uns bereits 
jetzt. 

Genauere Infos erhalten sie von Stefan 
Schaller über: schaller1996@hotmail.com

Mit fasnächtlichen Grüssen
Stefan Schaller

Interessiert an einem Inserat?

-Reparatur und Service aller Marken
-Verkauf von Neu und Occasion Motos
-Umbau, Tuning und Restauration
-Verkauf von Zubehör und Ersatzteilen
-Miet/Ersatzmotorräder

Lischmatt 8 
6153 Ufhusen 

Tel: 041 988 22 78 

www.twzinsli.ch 



UUnnsseerree  NNeeuummiittgglliieeddeerr  
Nino Birrer «Ni, Birrer Nini» 

  

EEcchh  bbee  hheeiissss  uuff::  
spannendi Zwöikämpf ide Zeller Gass 

 

MMiinnii  lleettsscchhttii  bbrräännzzlliigg  SSiittuuaattiioonn::    
woni am Probeweekend-Sonntig d’ Füürstüehl (WC’s) 

ha mösse potze 
 

EEcchh  llöösscchhee  mmiinnee  DDoorrsstt  aamm  lliieebbssttee  mmeett:: 
Grüene Mineral 

Luca Müller 

  

EEcchh  bbee  FFüüüürr  oonndd  FFllaammmmee  fföörr::  
mis heissgliebte Schlag-Register 

 

MMiinnii  lleettsscchhttii  bbrräännzzlliigg  SSiittuuaattiioonn::    
woni nochem Schaffe quasi im Sofa-Füür verfalle be 

ond s‘grad no so knapp is Training gschafft ha 
 

EEcchh  llöösscchhee  mmiinnee  DDoorrsstt  aamm  lliieebbssttee  mmeett:: 
Vodka Mate

 
 

TToouurreennppllaann  
VVoorrffaassnnaacchhtt  

Fr, 21.02.25 Jugendraum, Zell 
Sa, 22.02.25 Carneval, Buttisholz 
So, 23.02.25 Städtlifasnacht, Willisau 
Mi, 26.02.25 Schlossruuggerball, Altishofen 

 
FFaassnnaacchhttsswwoocchhee  

DDoo,,  2277..0022..2255  
05:00 Tagwache Zell  
11:30 Ständli Restaurant Fisch 
14:00 Umzug, Altbüron 
Abend Flohguugger-Ball, Nebikon 

 
FFrr,,  2288..0022..2255  
11:30 Ständli Gasthof Sonne/Valiant  
14:00 Ständli Ärztezentrum/Wein 44 
15:00 Ständli Bachhalde  
Abend Fashing Party Night, Grosswangen 

SSaa,,  0011..0033..2255  
11:00 Ständli Bäckerei Birrer  
12:00 Ständli Grünenboden 
14:00 Ständli Café Bluemegarte 
Abend Jubiläum Chänubotzer, Wolhusen 
 

SSoo,,  0022..0033..2255  
10:00 Fasnachtsgottesdienst, Zell 
14:00 Umzug, Altishofen 
Abend Altishofer Fasnacht 
 

MMoo,,  0033..0033..2255  
10:30 Ständli Märtgass  
11:30 Ständli Time Out/Wagner Garage 
14:00 Kinderfasnacht, Zell 
16:00 Ständli Bäckerei Stadelmann 
Abend Schränzerball, Pfaffnau 
 

DDii,,  0044..0033..2255  
10:30 Ständli Violino 
11:30 Ständli Birkenweg 
13:30 Tannenschleipfete, Luthern 
18:00 Böögverbrennen, Zell

 

Liebi Fasnächtler:inne  
 
D‘Vorfröid brönnt onder üsne Fengernägu! Noch zahlriche Mettwochsprobe, zwöi Probesamschtige ond 
emne flissige Probeweekend send mer parat, zom s‘Füür för d‘Fasnacht 2025 z‘entfache. Met 2 neue 
Metgleder send mer das Johr 44 aktivi Frösch. Onderem Motto «Üs heds vebrönnt» nänd mer met emne 
Ougezwenkere ond betzli Sälbstironie d‘Fasnacht i Agreff. Us de Zeichetrick-Serie «Avatar» repräsentiere 
mer di sogenannti Füürnation. 

S‘erschte Highlight vo dere Fasnacht, üsi jöhrlechi Mega Fasnachtsparty, esch bereits verbi ond mer 
döfe ufne hetzegi cheibe Sach zrogluege – d‘Tanzflächi hed brönnt! Mer bedanke üs nomou ganz härz-
lech bi allne Sponsorings, allne häufende Händ ond ned z’letscht bi üch, liebi Zeller:inne, för üchi On-
derstötzig. D‘Mega Party esch s‘Läbesfüür vo üsem Verein! 

Es wörd üs rüüdig fröie, ganz veli Fasnächtler:inne bi üsne Uftrette ahzträffe, zom zäme ordentlech 
Gluet ond Fonke z‘verbreite. Üse Uftretts- ond Ständliplan gfendid ehr uf de nöchschte Sitene.  

Mer send Füür ond Flamme för die kommendi Ziit,  

Üchi Frösch 
 

 

 

  

 

 

  MMoottttoo  22002255::  ÜÜss  hheeddss  vveerrbbrröönnnntt



UUnnssiicchhttbbaarree  HHeellddiinnnneenn  &&  HHeellddeenn    
aauuss  ddeemm  ggrroosssseenn  FFrroosscchh--TTeeiicchh  

  

  

WWiirr  mmööcchhtteenn  ddiieessee  GGeelleeggeennhheeiitt  nnuuttzzeenn,,  uumm  eeiinniiggee  wwiicchhttiiggee  PPeerrssöönnlliicchhkkeeiitteenn  vvoorrzzuusstteelllleenn,,  ddiiee  iimm  HHiinntteerrggrruunndd  
vviieell  ZZeeiitt  uunndd  HHeerrzzbblluutt  iinn  uunnsseerreenn  VVeerreeiinn  iinnvveessttiieerreenn..  DDiieess  iisstt  nnuurr  eeiinn  kklleeiinneerr  TTeeiill  vvoonn  aallll  ddeenn  hheellffeennddeenn  HHäänn--
ddeenn,,  ddiiee  hhiinntteerr  ddeenn  KKuulliisssseenn  zzuumm  GGeelliinnggeenn  uunnsseerreess  VVeerreeiinnsslleebbeennss  bbeeiittrraaggeenn..  WWiirr  ssiinndd  uunnggllaauubblliicchh  ddaannkkbbaarr  
ffüürr  ddiiee  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  uunndd  ddaass  EEnnggaaggeemmeenntt  ddiieesseerr  uunndd  vviieelleerr  wweeiitteerreerr  PPeerrssoonneenn..    

  
AAlliiccee  BBäättttiigg  ––  FFrröösscchh--SScchhnneeiiddeerriinn  sseeiitt  1188  JJaahhrreenn  

WWiiee  bbiisstt  dduu  iinn  KKoonnttaakktt  mmiitt  uunnss  ggeekkoommmmeenn??  
Mein Sohn Thomas ist vor 18 Jahren den Frösch beigetreten. So ist es gekommen, dass ich vor 18 Jahren das 
erste Frösch-Kleid genäht habe.  

WWaass  ddeennkksstt  dduu,,  wwiiee  vviieellee  FFrröösscchh--KKlleeiiddeerr  hhaasstt  dduu  üübbeerr  ddeenn  DDaauummeenn  bbeerreeiittss  ggeennäähhtt??  
Phu das waren viele. Diese Saison waren es beispielsweise 13. Insgesamt müssten das sicherlich über 140 Kleider 
gewesen sein. Als Thomas vor 18 Jahren dem Verein beitrat, waren noch viele weitere Ufhuser:innen bei den 
Frösch. So hat sich dies dann ergeben, dass ich Jahr für Jahr einige Kleider für mehrere Mitglieder nähen durfte. 

WWeellcchheess  FFrröösscchh--KKlleeiidd  hhaatt  ddiicchh  aamm  mmeeiisstteenn  NNeerrvveenn  ggeekkoosstteett??  
Also beim Motto «1001 Frosch» musste ich allen einen Turban nähen. Das war eine ziemliche Challenge, dass 
diese etwas Volumen erhielten, da kann ich mich noch gut daran erinnern. 

AAnn  wweellcchheess  FFrröösscchh--KKlleeiidd  hhaasstt  dduu  eeiinnee  bbeessoonnddeerree  EErriinnnneerruunngg??  
Das Kleid aus dem Jahr 2010 mit dem Motto «Mer möche blau» gefällt mir persönlich sehr. Ich selbst trage es 
auch oft, wenn ich «z’Fasnacht» gehe. Mir fallen aber auch einige lustige Geschichten zu diversen Kleidern ein. 
Zum Beispiel fand ich es im Jahr 2016 ziemlich verwirrend, im Sommer dicke Pelzmäntel zu nähen. Oder im Jahr 
2007 hatten die Frösch das Motto «Rockete». Da hatten auf dem Rücken alle ein individuelles Sujet – einige hatten 
ganz lustige Ideen. So musste ich zum Beispiel extra 10cm roter Stoff kaufen gehen, weil sich jemand einen 
Daumen mit rotem Fingernagel wünschte. Oder beim Clown-Kleid habe ich bei jemandem aus Versehen den 
«Flick» vom Ellbogen an der Vorderseite der Jacke eingenäht und es nicht bemerkt. Die Person hat sich bei mir 
deswegen auch nie beschwert – ich musste es dann selbst einmal an einem Auftritt der Frösch feststellen! 

  
UUeellii  ««ÜÜeelluu»»  HHiillttbbrruunnnneerr  ––  llaannggjjäähhrriiggeerr  CCaarr--CChhaauuffffeeuurr,,  MMeeggaa  PPaarrttyy--BBüüeezzeerr,,  EEhhrreennmmiitt--
gglliieedd  

WWiiee  bbiisstt  dduu  iinn  KKoonnttaakktt  mmiitt  uunnss  ggeekkoommmmeenn??  
Das liegt einige Jahre zurück. Damals waren die Frösch auf der Suche nach einem Chauffeur. Da ich teilweise die 
Fahrzeuge der Firma Mumenthaler nutzte, hat mich der Chef angefragt: «Du Üelu, wördsch ned einisch met dene 
Zäller fahre?». Da habe ich gesagt: «Mou, das macheni!». Das war im Februar 1996 und es passte für mich einfach 
wirklich auf Anhieb. Nach dieser Nacht habe ich dem Chef geschrieben: «Ig wörd de nächst Samstig gärn widr 
go mit denä Frösch, das het mir gfauä wine Moorä!». Und ab diesem Zeitpunkt habe nur noch ich die Frösch 
chauffiert. Abgesehen davon, dass wir nun mit dem Sommer-Car unterwegs sind, ist das alles unverändert ge-
blieben. Eine Zeit lang versuchte ich mich auch noch musikalisch zu beteiligen, weil die Chinellen-Frauen «gäng 
e chli gstörmt hei». Ich besuchte dann zwei Jahre lang alle Proben, aber mit dem Spielen hat’s doch nicht ganz 

so gut geklappt. Aber ja, grundsätzlich merkt man bereits nach wenigen Stunden in einer Gruppe, ob es passt 
oder nicht. Und bei den Frösch hat’s mir einfach «uhuerä guet» gepasst und das ist über all die Jahre so geblieben. 

WWaass  hhaatt  ssiicchh  üübbeerr  ddiiee  ZZeeiitt  vveerräännddeerrtt??  
Sicher die Kommunikation. Ich weiss nicht, ob im Jahr 1996 überhaupt fünf von rund 50 Mitglieder ein Handy 
hatten. Da konnten wir nicht einfach am gleichen Abend an der Party einander schreiben, dass wir jetzt um 02:00 
anstatt um 03:00 nach Hause fahren. Der Vorteil damals war – wenn man einen «Schissdräck» gemacht hat, hat 
es niemand fotografiert… :-) Und die Köpfe haben natürlich geändert. Jetzt sind Mitglieder im Verein, von welchen 
die Eltern bereits bei mir im Car mitgefahren sind.  

WWaass  mmoottiivviieerrtt  ddiicchh  jjeeddeess  JJaahhrr  aauuffss  NNeeuuee,,  ssoo  vviieell  MMoottiivvaattiioonn,,  HHeerrzzbblluutt  uunndd  ZZeeiitt  ddeemm  VVeerreeiinn  zzuu  wwiiddmmeenn??  
Trotz des Altersunterschieds komme ich immer wieder mit den neuen Mitgliedern ins Gespräch, «das si eifach 
alles so liebi Cheibä». Das motiviert mich immer wieder und ich mache das einfach super gerne. Dieser Zusam-
menhalt im Verein ist wahnsinnig gut, das findet man in dieser Form an anderen Orten nicht oft und ist etwas 
Einmaliges. Man überlegt sich nach all den Jahren schon, mache ich es das nächste Jahr wieder? Aber es ist 
immer wieder auf’s Neue super und es wäre immer wieder schade gewesen, hätte ich es nicht gemacht. Auch das 
Aufstellen an der Mega Party – das mache ich unglaublich gerne. Dann komme ich zum Beispiel auch mit den 
neuen Mitgliedern ins Gespräch und es lernen mich alle schon mal kennen. 

AAnn  wweellcchheenn  FFrröösscchh--MMoommeenntt  bbeeii  uunnss  eerriinnnneerrsstt  dduu  ddiicchh  bbeessoonnddeerrss  ggeerrnnee??  
Da gibt es tatsächlich unzählige Highlights. Im Jahr 2003 an unserer Hochzeit, das war ein ganz spezieller Mo-
ment. Da kamen die Frösch am Nachmittag vorbei, um ein Ständli zu spielen. Das habe ich schon geahnt. Aber 
als es dann am Abend plötzlich hiess, es sollen alle nach draussen und dann alle Frösch nochmals mit ihren 
Instrumenten dort gestanden sind - damit habe ich überhaupt nicht gerechnet. Oder auch als wir mit den Frösch 
nach Spanien gingen: wir haben am Güdisdienstag nach dem letzten Auftritt die Instrumente verladen und ich 
bin mit Huber Mäsi mit dem Bus nach Calpe gefahren. Das war auch ein super Erlebnis! 
Auch als ihr letztens an meinem runden Geburtstag alle vorbeigekommen seid, ach da gäbe es noch unzählige 
weitere Highlights.  

  
HHaannssppeetteerr  ««HHäämmppuu»»  KKiieenneerr  ––  IInnhhaabbeerr  uunndd  WWiirrtt  TTiimmee  OOuutt  ((SSttaammmmllookkaall  FFrröösscchh))  

WWiirr  ssiinndd  iimmmmeerr  wwiieeddeerr  uunnggllaauubblliicchh  ddaannkkbbaarr,,  zzuu  jjeeddeerr  TTaaggeess--  uunndd  NNaacchhttzzeeiitt  iimm  TTiimmee  OOuutt  wwiillllkkoommmmeenn  zzuu  sseeiinn..  
WWiiee  hhaabbeenn  wwiirr  ddaass  vveerrddiieenntt??  
Die Frösch sind eine gesellige Gruppe, wo es immer wieder zu legendären Partys kommt inklusive DJ Schürmann 
und Co am Mischpult. 

MMiitt  wweellcchheemm  GGeettrräännkk  llöösscchheenn  wwiirr  bbeeii  ddiirr  uunnsseerreenn  DDuurrsstt??  
Da gibt es immer wieder den nostalgischen „Adlerspeutz“ (Bier, Red Bull, roter Vodka), den eigens kreierten 
„Habicht“ (Holunderblüten-Mix mit Vodka), neu einen Bacardi/Schwarzer-Vodka mit Cola und als Zmorge oder 
Schlummi vor dem nach Hause gehen eine klassische grüne Banane (Bananenlikör, Milch). 

EErrzzäähhllee  eettwwaass  üübbeerr  ddiiee  lluussttiiggssttee  EErriinnnneerruunngg  mmiitt  uunnss  
Da gibt es viele. Wenn ab und zu der Eine oder Andere im Lokal übernachtet und morgens von der Reinigungskraft 
geweckt wird, ist das schon mit einem Schmunzeln verbunden. Während des letzten Jubiläums haben alte und 
junge Frösche die Tische verkehrt rum hingestellt, die Getränke wurden dann auf den Tischbeinen abgestellt. Ein 
anderes Mal hatten wir eine Rauchmaschine aufgestellt – da hat man keinen Meter weit mehr gesehen.  

AAnn  wweellcchheemm  FFrröösscchh--AAnnllaassss  wwiirrdd  ddaass  TTaannzzbbeeiinn  iimm  ««SSppaauutt»»  aamm  lläännggsstteenn  ggeesscchhwwuunnggeenn??  
Ganz klar Mega Afterparty – da sind die Schuhe jeweils in einer Ecke liegend und die Leute auf den Bänken am 
Tanzen und Jolen.  



WWääuudduu  ––  EEhhrreennmmiittgglliieedd,,  BBeettrreeiibbeerr  SSppeezziiaall--BBaarr  aann  MMeeggaa  PPaarrttyy,,  SSttäännddllii  OOrrggaanniissaattoorr  

WWaass  mmaacchhtt  ddiicchh  ssttoollzz,,  eeiinn  EEhhrreennmmiittgglliieedd  vvoonn  ddiieesseemm  VVeerreeiinn  zzuu  sseeiinn??  
Als langjähriges Mitglied ist es schön Ehrenmitglied zu sein, denn das ist man für immer. Wie lange man dann 
bei den folgenden Fröschgenerationen erkannt wird, ist natürlich ungewiss. Klar aber ist, dass man etwas geleistet 
hat und die Ehrenmitgliedschaft eine schöne Anerkennung darstellt.   
Aufgrund der geleisteten Vereinsjahre war es keine Überraschung. Ich habe mein Verbleib im Verein nie an der 
goldenen Ehrenmitglied-Marke abhängig gemacht. Wenn man dann aber ein Ehrenmitglied ist, lehnt man es ja 
nicht ab und ist dann auch stolz drauf.  

AAnn  wweellcchheenn  FFrröösscchh  MMoommeenntt  eerriinnnneerrsstt  dduu  ddiicchh  ggeerrnnee  zzuurrüücckk??  
Calpe war definitiv eines vieler Highlights! Wir sind damals direkt nach der Fasnachtswoche für einige Tage nach 
Spanien an einen Carneval. In Badehosen am Strand Fasnachtsmusik zu machen war aussergewöhnlich. Für 
diesen Anlass direkt nach der Fasnacht wurden gerne die müden Froschschenkel und letzten Reserven mobilisiert. 

WWaass  bbeeddeeuuddeett  ddiiee  SSttäännddllii--TTrraaddiittiioonn  ffüürr  ddiicchh??  
Da kommen mir 2 Punkte in den Sinn: nun das Zuhören und früher als Aktivmitglied das Spielen. Ich mochte es, 
Ständli zu spielen und bereits ab früh morgens zusammen unterwegs zu sein. Ich finde es schade, wenn Guggen 
erst abends sich schminken und dann von Fasnachtsfest von Fasnachtsfest reisen, ohne den Tag zusammen zu 
verbringen. Durch die Ständli entsteht auch Zusammenhalt – man kommt mit anderen Mitgliedern in Kontakt, 
spricht über andere Themen oder spielt andere Lieder – auch solche, die vielleicht noch nicht ganz so gut gehen. 
Zudem finde ich es heute toll, die Frösch mit dem Kostüm bei Tageslicht zu sehen und sie zu hören, ohne dass 
man als «alte Sack» noch an die Fasnachtsfeste muss, um in Erinnerungen zu schwelgen. 

DDuu  vveerrwwööhhnnsstt  uunnss  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  ddeemm  MMeeddiiccii  ZZeennttrruumm  jjeewweeiillss  ggrraannddiiooss  bbeeii  eeiinneemm  uunnsseerreenn  SSttäännddlliiss..  WWiieessoo  
ggiibbsstt  dduu  ddiirr  aallss  TTeeiill  ddaavvoonn  iimmmmeerr  ssoo  vviieell  MMüühhee??  
Ich bin im Getränkehandel tätig und ich war damals als Aktivmitglied auch immer froh, wenn es etwas Gutes zum 
Trinken gab. Ich finde es schön auf diese Art etwas zurückgeben zu können oder etwas zu tun, was man früher 
selbst geschätzt hat. 

WWiirr  ssiinndd  sseehhrr  ddaannkkbbaarr  ffüürr  ddeeiinn  MMiittwwiirrkkeenn  aann  ddeerr  MMeeggaa  PPaarrttyy  mmiitt  ddeeiinneerr  SSppeezziiaall--BBaarr..  DDeeiinnee  KKrreeaattiioonneenn  bbeerreeii--
cchheerrnn  uunnsseerr  FFeesstt  uunndd  eess  mmaacchhtt  SSppaassss,,  ddiicchh  bbeeii  uunnss  zzuu  hhaabbeenn..  WWiiee  eerrlleebbsstt  dduu  ddiiee  MMeeggaa  PPaarrttyy??  
Mir macht es Spass, Teil der Mega Party zu sein, indem ich etwas Spezielles anbieten und mich mit meinem 
Getränkehandel präsentieren kann. Ich mag es, ausgefallene und kreative Getränke anzubieten und so dem Ge-
lingen der Mega Party beizutragen.  
Viele Festbesucher:innen, die bei mir an die Bar kommen, sind Bekannte. Andere kommen effektiv wegen den 
Spezialdrinks. Die Mega Party war ja schon immer gerade Getränke-technisch mit Ausgefallenem am Start. Das 
wird weiterhin geschätzt und das macht Spass. 

Die Idee hinter der Fasnachtszeitung der 
Hüzeguuger besteht darin, Ihnen als 

Leser die Fasnachtszeit etwas näher zu 
bringen. Sei es mit den Sprüchen, welche 
einen zum Lachen bringen. Oder den Fo-
tos, welche nicht immer im optimalen Mo-
ment aufgenommen wurden. 

Zudem bietet die Zeitung eine Werbeplatt-
form für das Regionale Gewerbe. Finden 

auch Sie die Fasnachtszeitung eine gute 
Sache und möchten diese gerne unterstüt-
zen? 

Dann Scannen sie den folgenden QR-Code 
und spenden einen beliebigen Betrag. 

Wir bedanken uns und wünschen Ihnen 
weiterhin viel Unterhaltung mit unserer 
Zeitung.

freiwillige spende

St. Urbanstr. 15 - 6144 Zell



Holzsport  
Wettkampf

Teamwettkampf für Vereine und Firmen

info@elektro-gander.ch
041 978 0 978 • 062 962 0 962

28. 30. 31. Mai 2025
luthern

MELDE DICH JETZT AN !!!     WWW.HOLZSPORTWETTKAMPF.CH

info@elektro-gander.ch
041 978 0 978 • 062 962 0 962

5-Liber-Party
Mittwoch 28. Mai

(Freier Eintritt)

Bernstrasse. 13b          Keuzstiegenstr. 2  
6152 Hüswil 6156 Luthern                    

Figurentafeln Wicky
Perunweg 5, 6144 Zell LU

041 988 28 73, info@figurentafeln.ch
www.figurentafeln.ch

Selbstgemachte Geburtstafeln

schaerholzbau



wir suchen dich:::

Möchtest du einmal im Jahr für sieben 
Tage abschalten und den absoluten 

Wahnsinn erleben? Neue Freunde kennen 
lernen, die Nächte zum Tage machen und 
einfach eine lustige Zeit geniessen? Na 
klingt das nicht super?

Bist du mindestens 16 Jahre jung an der 
Fasnacht 2026? Dann melde dich bei uns 
und erfahre an einem Infoapéro mehr über 
unseren Verein und die kommende Fas-
nacht. Im ersten Jahr wird den Neumitglie-
dern der Vereinsbeitrag geschenkt! Fühlst 
du dich angesprochen? Dann melde dich 
doch bei unserer Präsidentin Julia Schweg-
ler unter der Nummer 079 268 93 11 oder 
über das Formular für Neumitglieder auf 
unserer Homepage www.huezeguuger.ch. 

Wir würden uns freuen, wenn wir dich am 

9: April 2025 um 20:00 Uhr 

in unserem Schminklokal beim Restau-
rant Sonne begrüssen dürften.

D’Hüze-Guuger 

 E-Mail: info@huezeguuger.ch

 https://www.huezeguuger.ch

 www.facebook.com/huezeguuger

 www.instagram.com/huezeguuger
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Lackieren-Pflegen-Restaurieren 
041/988 25 91 

Lustenberger AG
Metallbau / Schärferei
Landm. + Motorgeräte
6145 Fischbach
lustenbergermetallbau.ch

seit 19 7 6

Ar teverde Gar tenges t a l t ung GmbH  I  Berns t rasse 17  I  6152 Hüsw il I  079 745 42 92 I ga r t en@ar teverde .ch I www.a r t everde . ch

Der Garten lebt 
und belebt unsere 
Sinne.
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